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Mit dem Frühjahrs-Schwingfest in 
Hallau-Wunderklingen haben die 
Aktiven des Schaffhauser Kantonalen 
Schwingverbands die Saison eröffnet. 
Was erwarten die Verantwortlichen 
um den Technischen Leiter Christian 
Heiss von ihren Schwingerinnen  
und Schwingern?

Daniel F. Koch

SCHWINGEN. «Das Frühlingsfest ist immer wie-
der eine gute Standortbestimmung. Leider 
kämpfen einige unserer Schaffhauser Schwin-
ger noch mit Blessuren, und es konnten nicht 
alle ins Sägemehl steigen. Jene, die aber star-
ten konnten, zeigten erfreuliche Resultate, die 
Hoffnung auf eine gute Saison machen, und 
immerhin durften wir vier Auszeichnungen 
feiern», lautet das Fazit des sportlichen Chefs 
der einheimischen Schwinger, Christian 
Heiss. Heiss hofft darauf, dass seine Aktiven 
alle gesund bleiben und die Saison normal 
durchziehen können. Denn die Verletzungen 
würden seine Schwinger immer wieder zu-
rückwerfen. «Trotzdem hoffe ich, dass wir 
in dieser Saison wieder mehr in den Kranz-
rängen zu finden sein werden und dass wir 
vielleicht auch ein, zwei Neukranzer feiern 
dürfen.» 

 16 Aktivschwinger, 2 Schwingerinnen
Personell ist der Kantonalverband wie folgt 

aufgestellt. Aktuell, so Christian Heiss, sind 16 
Aktivschwinger und erfreulicherweise auch 
zwei Schwingerinnen (Blanca Keller und 
Chiara Tognella) im Training. Darunter die 
Kranzschwinger Patrick Bürgler, Simon Schu-
del, Adrian Schwyn, Jeremy Vollenweider und 
Simon Winzeler. Es gibt aber mit Nicola Graf, 
Reto Ochsner, Patrick Schwyn und Dominik 
Winzeler auch interessante Nichtkranzer, die 
vielleicht in dieser Saison den nächsten sport-
lichen Schritt zum Kranzschwinger schaffen 
können. 

Das Aushängeschild des Verbands ist Je-
remy Vollenweider, der zuletzt längere Zeit 
wegen einer schweren Verletzung ausgefallen 
ist. Wie sieht es bei ihm aus? Christian Heiss: 
«Jeremy steht wieder im Training und bereitet 
sich auf die Festsaison vor. Ziel ist es, dass er 
am Zürcher Kantonalschwingfest vom 14. Mai 
in Zürich wieder auf den Schwingplatz zu-
rückkehren kann. Man wird dann sehen, wo er 

leistungsmässig steht. Er bereitet sich aber si-
cher seriös auf das Comeback vor», berichtet 
der Technische Leiter.

Die Saisonschwerpunkte
Klar definiert sind bei den Verantwortli-

chen des Schaffhauser Kantonal-Schwingver-
bands auch die Schwerpunkte dieser Schwin-
gersaison. So ist der klare Saisonhöhepunkt 
das Unspunnen-Schwinget von Ende August 
in Interlaken. «Ziel wäre es, dass sicher auch 
ein Schaffhauser mitschwingen kann», erklärt 
Christian Heiss. 

Daneben dürfe man sich auch auf die tradi-
tionellen Bergfeste Stoos, Rigi, Brünig und 
Schwägalp freuen. An diesen Festen versu-
chen die Schwinger des NOS-Verbands um die 
Festsiege mitzuschwingen. Ein ehrgeiziges, 
aber durchaus realistisches Ziel. «Das Poten-
zial an Spitzenschwingern ist in der Nordost-
schweiz wieder hoch», weiss Heiss. Doch auch 
die anderen Teilverbände haben viele Spitzen-

kräfte in ihren Reihen. Ein weiterer Höhe-
punkt ist natürlich auch das Nordostschwei-
zer Schwingfest in Mollis. An diesem Teilver-
bandsfest versprechen die angekündigten 
Gästeschwinger ein spannendes Schwingfest. 
«Unsere Schwinger werden gefordert sein», 
prophezeit Christian Heiss.

12./13. August Kantonalfest in Ramsen
In der Region können sich die Schwing-

sportfreunde auf folgende Veranstaltungen 
freuen: das Eschenbergschwinget in Winter-
thur am kommenden Sonntag; das Brueder-
schwinget in Bachenbülach am 29. Mai. Be-
sonders im Mittelpunkt steht  das  Schaffhau-
ser Kantonale Nachwuchs-Schwingfest und 
Schaffhauser Kantonalschwingfest. Die wer-
den jeweils in Ramsen durchgeführt. Und 
zwar am Wochenende des 12. und 13. August. 
Die Anhänger der Schweizer Traditionssport-
art werden natürlich gespannt darauf sein, 
wie sich die eigenen Aktiven schlagen. 

Die Schaffhauser Schwinger starten 
ehrgeizig in die neue Saison

Es geht wieder einmal rund im Sägemehl beim Frühjahrs-Schwingfest in Hallau-Wunderklingen. � BILD ZVG

«Hoffe, dass 
wir wieder 
mehr in den 
Kranzrängen 
zu finden  
sind.»
Christian Heiss 
Technischer Leiter im  
Kantonalschwingverband

Ein Spitzenkampf und eine Fortsetzung
Am Samstag empfängt Tabellen-
führer SC Schaffhausen den Ver-
folger aus Carouge. Eine Woche 
später reist er nach Genf und 
muss den Match gegen Lugano 
zumindest teilweise nachholen.

Pascal Oesch

WASSERBALL. Der Auftakt in die neue 
Saison verlief Ende Januar anders als 
von den Verantwortlichen der Wasser-
baller im SC Schaffhausen gewünscht. 
In einem umkämpften Spiel gegen Ca-
rouge resultierte eine 9:11-Niederlage. 
Knapp drei Monate später kommt es  
am kommenden Samstag (KSS-Freizeit-
park, 18.00 Uhr) zu einem Wiedersehen, 
das gleichermassen ein Spitzenkampf 
ist. Nur ein Zähler trennt den Vizemeis-
ter und Leader SCS von den Genfern. 
Captain Maurice Corbach erwartet eine 
schwierige Partie und sagt: «Wir wollen 
unsere Position festigen und sind auf 
Wiedergutmachung aus.» Weil Carouge 
breiter aufgestellt ist, muss Schaffhau-
sen haushälterisch mit seinen Kräften 
umgehen. Corbach spricht die Effi-
zienz im Abschluss an. Das Zurück-
schwimmen kostet nicht nur physisch 
zu viel Kraft, wenn nichts Zählbares 
aus dem Angriff resultiert. Bekannter-
massen ist das Kader im laufenden 
Championat nicht übermässig gross. 
Mit Romain Blary verfügt Carouge zu-
dem über einen starken Center.

26 Tore hat der Franzose bis dato er-
zielt. Seine Präsenz gibt den Teamkolle-
gen mehr Freiräume, deswegen ist auf 
Schaffhauser Seite eine konsequente 
Defensivarbeit gefordert. «Carouge ist 
der stärkste Gegner in den nächsten 
Runden», hält Maurice Corbach fest. 
Der Captain spricht von einem wichti-
gen Match. Eine Woche später reist der 
SCS-Tross nach Genf, ehe er keine 24 
Stunden später in einer Zusatzschicht 
gefordert ist. 

Kuriose Spielwiederholung
Voraussichtlich am Vormittag des 30. 

April muss die zu Beginn des Monats 

durchgeführte Begegnung gegen Lu-
gano fortgesetzt werden. Und das soll 
bei einem Zwischenstand von 12:8 zu-
gunsten Schaffhausens im dritten Viertel 
geschehen. Was ist genau passiert? Beim 
21:15-Sieg kam es zu einem Fehler beim 
Kampfgericht. Versehentlich wurde bei 
den Tessinern ein doppelter anstelle 
eines normalen Ausschlusses vermerkt.

Weil die Luganesi dagegen Rekurs er-
griffen haben, muss das Spiel von die-
sem Moment an wiederholt werden – 
also von der 18. Minute an. Somit müs-
sen die beiden Kontrahenten eine 
knappe Hälfte absolvieren. Der SCS hat 
den Vorteil der Führung auf seiner 

Seite, Lugano darf anspielen. «Wir hof-
fen auf eine gute Halbzeit», meint Cap-
tain Maurice Corbach. 

Dass die Schaffhauser Wasserballer 
an einem Sonntagmorgen im Einsatz 
stehen, wird bei den älteren Semestern 
Erinnerungen an frühere Zeiten wach-
rufen. Als die Spieler damals ihre Par-
tien im Engeweiher gespielt haben, wa-
ren die Akteure oft zu dieser Tageszeit 
gefordert. Denn die Partien vor eigenem 
Anhang fanden bis in die Sechziger-
jahre des 20.  Jahrhunderts hoch über 
der Breite statt, sofern Wetter, der Pegel-
stand des Engeweihers und die Tempe-
ratur gepasst haben.

Die Schaffhauser Wasserballer stehen vor grossen und spannenden Herausforderungen – und vor einem ausserordentlich kuriosen  
Spitzenspiel. � BILD PASCAL OESCH

Rikhardsson  zum 
Spieler des Monats 
März gewählt

HANDBALL. Bei Kadetten-Topskorer 
Odinn Rikhardsson läufts zurzeit. 
Zwar ist der 25-jährige Isländer in 
dieser Woche mit den Schaffhauser 
Handballern im Viertelfinale der 
European-Handball-League gegen 
die Füchse Berlin ausgeschieden, 
doch dürfte die Enttäuschung über 
das bittere Ausscheiden inzwischen 
zumindest etwas gemildert worden 
sein. 

Geld für den Nachwuchs
Denn: Odinn Rikhardsson wurde 

bei der vom Schweizer Handball-Ver-
band (SHV) durchgeführten Online-
Abstimmung zum Spieler des Mo-
nats März in der Nationalliga A, der 
höchsten Schweizer Liga, gewählt. 
Darüber hinaus überreichte Stefan 
Rutishauser von der Mobiliar-Gene-
ralagentur Schaffhausen dem seit 
Sommer 2022 bei den Kadetten in 
Schaffhausen unter Vertrag stehen-
den Isländer als bestem Kadetten-
Torschützen in der NLA-Hauptrunde 
(135 Tore) vor dem ersten Playoff-
Viertelfinal gegen Suhr Aarau einen 
Scheck in der Höhe von 5420 Fran-
ken, womit der Kadetten-Nachwuchs 
unterstützt wird. (fbl)

Gewohntes Bild: Odinn Rikhardsson 
jubelt.� BILD EHF-PD

Kreuzlingen schafft 
den Klassenerhalt 
HANDBALL. Kreuzlingen sicherte sich 
den Klassenerhalt in der NLA in ex-
tremis. Die Thurgauer gewannen die 
entscheidende fünfte Partie im Play-
out-Duell gegen den RTV Basel aus-
wärts 37:36 nach zwei Verlängerun-
gen. Kreuzlingen entschied die Best-
of-5-Serie mit 3:2 Siegen und schaffte 
als Aufsteiger den Klassenerhalt. Der 
RTV Basel, der seit Mai 2019 erstklas-
sig war und die letzten beiden Partien 
in der Verlängerung verlor, muss in 
der kommenden Saison in der NLB 
spielen. Die Basler können nicht auf 
eine Barrage hoffen, denn der Aufstei-
ger wird im NLB-Final ermittelt. (sda)

Burki wird neuer 
Geschäftsführer
FUSSBALL. Der Verwaltungsrat der FC 
Aarau AG ernennt den bisherigen 
Sportchef Sandro Burki mit soforti-
ger Wirkung zum neuen CEO des 
Vereins. Die Position des Geschäfts-
führers war seit rund zwei Monaten 
vakant.

Burki, der während seiner Karriere 
für Aarau 373 Spiele absolviert hat, 
ist seit August 2017 Sportchef im 
Brügglifeld. Vorläufig führt der 
37-Jährige parallel zum neuen Amt 
auch seine Aufgaben als Sportchef 
weiter. (sda)
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